Sa willkommen 
ſbngſt Erzeugter! 
um deine Wiege, 


lieben dich ſchon, 


„ des greiſen Saturnus 
Sieh“, es ſtehen die Völker 
hoffend und bange, 
fürchten dich ſchon. 


Denn die Jahre erſcheinen und bringen 


Schmerz und Freude, 


rollen darüber! 


wie die Urne, 


und die Raͤder der Zeiten 


Aber es ſchwindet 
Freude und Schmerz, Jubel und Weh. 


und die Menſchen ergreifen die Looſe, 


tief vom Schickſal verhüllet, 


ihnen ſie reichte. — Sei uns willkommen, 


kemuiſt ja von Gott, 


oh 


glückliches Jahr! 
— Sei die Schwelle beginnender Zukunft 


An das neue Jahr. 
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Seines Segens erfreulichſte Gaben 


bring dem König! Von dem Lager des Edeln 
ſcheuche die Schmerzen; fuͤhre Geneſung, 
Staͤrke und Kraft wieder Ihm zu. 


Heil und Freude entſtroͤme dem Fuͤllhorn, 

das die Vorſicht in die Arme dir legte, 

Ihn zu begluͤcken, Ihn und die Seinen! 
Spende auch mild Segen dem Volk. 


Denn, mit Treue ergeben dem Herrſcher, 

beut es Liede! — doch Verachtung dem Buben, 
der ſich erfrechet jemals zu kranken 

Dich, edles Herz, Vater und Held! — 


rein von Blute! Fried“ in Weſten, in Oſten! — 
Elend verſchwinde; mit dir erblühe 
Freude ringsum, werdendes Jahr! 


Kuh “ 


et 
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Berlin den 30. Decbr. Zwoͤlfter Bericht. 
Se. Maj. haben die Nachk ruhig zugebracht und 
geſchlafen, auch war das Befinden den Tag über 


ut. 1 
: Berlin den 26. Deebr. Abends ſieb 
Hufeland. Wiebel.“ g. 
Ei v. Gräfe 
Dreizehnter Bericht. . 
Se. Majeftät haben die Nacht ruhig zugebracht 
und das Befinden iſt fortdauernd gut. Die Bel: 
ſerung des Fußes iſt im ununterbrochenen Zuneh⸗ 


en Uhr. 
Büttner 


men. 
Berlin den 27. Decbr. 1826, Abends ſieben Uhr. 
N Hufeland. Wiebel. Büttner, 
v. Gräfe. 
Vierzehnter Bericht. 5 
Se. Majeftät haben die Nacht abwechſelnd 
geruhet. Den Tag über iſt das Befinden gut ge— 
ME Ne. . 
erlin den 28. December 1826, Abends 7 Uhr, 
Hufeland. Wiebel. Büttner. 
v. Grafe. 
Funfzehnter Bericht. 


Se. Maſeſtät haben die Nacht abwechſelnd ge: 
ſchlafen und noch ruhiger als die vorige zugebracht. 
Auch der Tag verfloß ohne Beſchwerden. f 

Berlin den 29. December 1826. Abends 7 Uhr. 

Hufeland. Wiebel. Buͤttner. 
v. Gräfe f 
ch Sachſen⸗Weimarſche Kam⸗ 


Der Großherzogli 
Vitzthum hat Sr. Majeftät 


merherr Freiherr v. 
die Nachricht uͤberbracht, | 
bung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Carl, Sohn 
Sr. Majeftät, mit der Herzogin Marie von 
Sachſen-Weimar Hoheit, am 25. d. zu Wei⸗ 
mar ſtatt gefunden hat. \ 
Se. Majeftät der König haben dem Hofmarſchall 
und Kammerherrn Baron von Yooy und dem 
Kammerherrn Baron von Groveſtins, beide in 
Königl. Niederländiſchen Dienſten, den St. Johan⸗ 
niter⸗Orden zu verleihen geruhet. f 
Se. Königl, Maj. haben den 
Rath Boͤtticher zum Chef⸗Praͤſidenten des Ober: 
Landesgerichts zu Inſterburg zu ernennen geruhet. 
Se. Majeftät der König haben dem bei der Miſ⸗ 
ſion in Neapel als Legations 


Kammergerichts⸗ 
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Provinzial: 


* 


daß die feierliche Verlo⸗ 


Sekretair augeſtellten 


Kammerherrn von Arnim aus dem Kauſe Suk⸗ 


＋ 


* 
U 


kow das Prädikat eines Legations-Raths „dem Ge⸗ 


5 beiten Negifeäter en nitz im Miſſſterte der 
raths aber Angelegenheiten aber das eines Hof⸗ 
al digſt beizulegen und die hierüber fpres 


chenden : Kim 
Senden Ba Allerhoͤchſteigenhaͤndig zu vollzie⸗ 


f 5 
bez dem bei der Regie⸗ 


zum Regierungsrath bei der 
Preußen, erı rwaltung zu Koͤnigsberg in 
Se. Königl. 


der Prinz Ca rl von Preußen 


N l. Hoh. 
min bon weine hier eingetroffen. 
Ben 1 . St. Ro⸗ 
n iſt ais Kongier von Paris nach St. Peters⸗ 
burg hier durchgegangen. — 22 e 


— 
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Paris den 24. December. Die Rede, welche 


der Baron von Damas, Miniſter der i 
Angelegenheiten, in der Sitzung der Sami 
a eo 19 Lune ‚bei Eröffnung der Kris 
en über den Entwu 1 f 
5 wie folgt: dere gehalten hat, 
dle Pairs. Bei Erdffnun j 
batten haben wir die Balg . en die 
genwärtigen Verhältnffe mit den Städten on En 
legen, deren Intereſſe beſonders mit den neue lichen 
Begebenheiten im Verband ſtehen. Bei dem Eins) 
marſch der Franzoͤſ. Armee in Spanien im J 1804. 
verlangte und erhielt die Engl. Regierung von Falke 
reich DAB Verſprechen, daß durchaus keine Feindſe⸗ 
ligkeit gegen Portugal verübt werde, und fie erklaͤrte 
damals, daß ſie ſich durch altere Traktaten für ver⸗ 
bunden halte, dieſem Reiche zu Hülfe zu kommen, 
wenn es angegriffen werden ſollte. Bei den letzten 
Unruhen, die in Portugal ausgebrochen ſind, machte 
England eine ähnliche Erklarung an Spanien und 
theilte ſolche Frankreich, ſo wie auch allen gloßen 
Maͤchten des Feſtlandes mit; es wurde hierauf die 
Uebereinkunft getroffen, daß Spanien nichts gegen 


— 


Portugal unternehmen, und daß England ſeiner⸗ 
ſeits Darüber wache, daß Portugal Feine: feindſelige 
Handlung gegen Spanten unternehmen ſollte. Wir 
ſind es der Wahrheit ſchuldig zu ſagen, daß Eng⸗ 
land die übernommene Verbindlichkeit erfullt hatte, 
und daß die Maͤchte ihrerſeits unaufhörlich bei dem 
Span. Kabinet gemeinſchaftlich darauf drangen, 
daß es Portugal keimen Anlaß zu irgend einer Bes 
ſchwerde geben ſollte. Jedoch gerade, da dieſes 
Kabinet verſicherte, die den Ueberlaͤufern weggenom⸗ 
menen Waffen ſollten der Portug. Regierung zu⸗ 
ruͤckgegeben werden; gerade als die Befehle gegeben 
waren, daß die Ueberlaͤufer ſelbſt von den Graͤnzen 
entfernt werden ſollten, brachen die Letzteren bewaff— 
net in Portugal ein, und ihr plötzlicher Angriff war 
mit Umfianden verknüpft, die nicht den geringſten 

weifel über die Mitwirkung einiger Span. Behoͤr⸗ 
den, welchen die Entwaffnung und Verlegung der 
Ueberläufer ins Innere uͤbertragen geweſen war, zu⸗ 
rücklaſſen. Frankreich, das am meiſten darauf ge: 
drungen harte, daß von Seiten Spantens jede 
Feindſeligkeit vernneden werden ſollte; Frankreich, 
das am meiſten berechtigt war zu fordern, daß man 
feinen Rath anhoͤrte; Frankreich, deſſen Dazwiſchen⸗ 
kunft für Portugal und für England wegen der Erz 
fuͤllung der durch Spanien uͤbernommenen Verbind⸗ 
lichkeiten die größte Sicherheit gewähren: mußte, 
konnte nicht gleichguͤltig bei Begebenheiten bleiben, 
aus welchen ſich ergab, daß man feinen Rath ver— 
achte, oder daß man nicht die Macht habe, ihn zu 
befolgen; und die Regierung des Koͤnigs mußte 
fein Mißfallen ſogleich durch Zuruͤckberufung feines 
Geſandten aus Madrid ausdrücken. Frankreich 
kaun England nicht das Rechte noch die Pflicht, Porz 
tugal zu Hülfe zu kommen, welche aus einer lan— 
gen Neihe von Traktaten ſich ergeben, abſprechen; 
es wird ſich auch künftig bemuͤhen, zu verhindern, 
daß die Handlungen, welche zu den Maaßregeln des 
Brittiſchen Kabinets aufforderten, wiederholt wer: 
denz es wird alles Moͤgliche anwenden, um einen 
Bruch zwiſchen Spanien und Portugal zu verhuͤten, 
es hofft, dieſes werde ihm gelingen; es hat bereits 
bei dem Kabinet von Madrid, im. Einverftändniffe 
mit allen feinen Alliirten, die Schritte gethan, die 
nur irgend dazu geeignet ſind, zu dieſem Zweck zu 
führen. Es erhalt auch jetzt noch vom Brittiſchen 
Kabinet die beſtimmteſten Verſicherungen, daß letz⸗ 
teres zu allem mitwirken werde. Zweifel in die 
Aufrichtigkeit dieſer Verſicherungen zu ſetzen, dazu 
lag in allem, was bis zu den letzten Begebenheiten 
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oder ſeither vorgegangen war, durchaus kein Grund 
für die Franzoſiſche Regierung; auch ſind die Mini⸗ 
ſter Sr. Mal. feſt entſchloſſen, dahin ihren Rath 
zu ertheilen, daß der Span. Regierung jede Stuͤtze 
verweigert werde, wenn etwa Portugal durch ihre 
Schuld in die Nothwendigkeit verſetzt werden ſollte, 
gegen dieſelbe feindlich aufzutreten. Frankreich 
konnte alſo nur dann gendthigt werden, auf die 
Vortheile des Friedens zu verzichten, wenn Umſtaͤn⸗ 
de eintreten ſollten, an die man gegenwärtig gar 
nicht denken darf; ſeune Redlichkeit und Würde koͤn⸗ 
nen ihm nicht erlauben, ungerechte und leidenſchaft⸗ 
liche Handlungen zu unterſtuͤtzen, welche nur aus 
Verachtung ſeines Rathes und der ihm geſchehenen 
Verſprechungen ſtatt hatten. So wird Frankreich 
durch Befolgung der Vorſchriften der Gekechtigkeit, 
durch Beachtung der Traktaten und der Rechte der 
andern Mächte, alle Vortheile behalten, um feine 
eigenen, und ſogar die Rechte Spaniens behaupten 
zu konnen, wenn ſie ungerechter Weiſe angetaſtet 
werden ſollten. England iſt durch die Vertheidigung 
der Grundſaͤtze von Ordnung und Legitimität Steger 
in dem langen und blutigen Kampfe gegen die Fran⸗ 
zöſ, Revolution geblieben; wir würden ganz gewiß 
dieſelben Vortheile erreichen, wenn wir je in den 
Fall kommen ſollten, auch unſererſeits jene Gruud⸗ 
fat zu vertheidigen.““ 5 ” 
er Praͤſident bemerkte, daß es in der Kammer 
feſtes Herkommen ſei, keine Rede drucken zu laſſen, 
welche bei der Diskuſſion über die Adreſſe geſpro⸗ 
chen werde, und ſelbſt in dem Protokolle dieſe Were 
handlung nur im Allgemeinen zu erwähnen. „Viel⸗ 
leicht, ſagte er, wird die Kammer ſich von dieſem 
Herkommen nicht entfernen wollen; jedoch hat der 
Miniſter das Recht, die Rede drucken zu laſſen, 
wenn er es für nützlich halt.“ — Der ee 
bemerkte, daß die Kammer diesmal eine Ausnah⸗ 
me machen dürfe, da die Rede des Miniſters ſich 
nicht nothwendig auf die — bezdge. Er ſprach 
für den Druck, im Fall die Miniſter ſich demſelben 
nicht widerſetzen zu muͤſſen glaubten. Der Praͤſi⸗ 
dent des Miniſterrathes erklaͤrte, daß die Regierung 
den Druck der Rede nicht hindern werde. — Die 
Kammer, welche nun befragt wurde, entſchied ſich 
für den Druck. Hierauf begann die Verhandlung 
über den Entwurf zur Adreſſe. Der Baron Pas⸗ 
quier erhielt das Work, und machte allgemeine Be⸗ 
trachtungen uͤber die Angelegenheiten der Halbinſel, 
über den Antheil, welchen die verſchiedenen dabei 
intrreſſirten Mächte daran nehmen, und über die 
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Ereigniſſe, welche dadurch veranlaßt werden Fonn- ger als für das Heer angeſehen a 
88 verlangte den Druck dieſer Rede, al⸗ Allgemelnen Intereſſe, 92 ae: We iſt im 
lein es wurde zur Tagesordnung fortgegangen. barkeit ihre beſtuumten und genau vorgezeichneten 
In der Sitzung der Kammer der Pairs vom 20. Graͤnzen erhält. Wir auch, Sire, wit hätten:ges 
December wurde der Vorſchlag zur Adreſſe von wuͤnſcht, daß es möglich geweſen waͤre, ſich nicht 
neuem verleſen, und derſelbe mit einigen Reduktio⸗ mit der Preſſe zu befaſſen, allein J. M. haben ere 
nen angenemmen, die ſowohl von der Commiſſion kannt, es ſey nöthig, trauligen Aergerniſſen vor⸗ 
ſelbſt als im Laufe der Diskuſſton vorgeſchlagen zubengen. „Wenn der Konig die Abſicht anzeigt, 
wurden. Hlerauf wurde dus Loos die große De: die Prefreiheit von ihren einen Aus ſchweifungen 
putation gewahlt, dem König dieſe Adreſſe zu über- zu bewahren, fo iſt dieſe Sorgfalt ein neuer Beweiß - 
teibemm n 111 l ’ des Werthes, den ſein hehres Herz auf die Haud⸗ 
In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 20. habung der offentlichen Freiheit ſetzt. Von den 
Dec. las der Hr. Präfident ein Schreiben des Mi⸗ nämlichen Geſiunungen beſeelt, werden die Pairs 
niſters des Funern vor, wodurch ihm die K. Ordon⸗ Ihres Kömgreichs mit thätıgem Eifer ihr en 
nanz mitgetheilt wird, welche auf den Vorſchlag mit dem von E. M. vereinigen Mit einer nicht 
der Kammer den Hru. Ravez zum Praͤſideuten der weniger gewiſſenhaften Aufmerkſamkeit werden wir 
Sitzung von 1827 ernennt. Zu Sefretairen der den uns angekündigten Geſetzvorſchlag uͤber die Or⸗ 
Kammer wurden in dieſer Sitzung die HH. Cheve⸗ ganiſation des Geſchworocniaſtikuts prüfen, diefeß 
nus und Baron gewählt, — In der Sitzung vom durch die Charte ſanktionirte Jnſtitut muß alle Ga⸗ 
21. beſchaͤftigte man ſich wieder mit der Wahl der rantie darbieten, die zur Ausſpendung der Gerech⸗ 
Sekretaire. uns” figkeit, dem erſten Bedürfniß des Volkes, nothwen⸗ 
Vorgeſtern um 8 Uhr Abends wurde der Kanzler dig iſt. Die Meuſchlichkeit hat der Abſchaffung eis 
an der Spitze der großen Deputation der Kammer nes Gewerbes beigeftinumt, das den Gefühlen der 
der Pairs, unter dem ublichen Ceremoniel, in den Natur widerſtrebt, da aber die Geldgier Mittel ge⸗ 
Thronſaal eingeführt. Der Kanzler las die Adreſſe funden hat, die verbietenden Geſetze zu umgehen, 
der Kammer vor, die die Antwort auf die Thron⸗ ſo wird es unumgauglich nötbig, wirkſame Maaß 
Rede bildet, und übergab fie ſodann S. M. Hier regeln zu ergreifen, um ihnen Achtung zu verſchaf⸗ 
folgt der Inhalt derſelben: fen. Die mit den perfonlichen Geſinnungen E. M. 
Adreſſe der Kammer der Pairs. im Einklang ſtehende freunoſchaftliche 

Sire! Mit erneuetem Dienfteifer legen die Pairs der auswärtigen, Mächte laßt mit Grun 
Ibtes Koͤnigreichs am Fuße des Thrones die Ver⸗ lauge Dauer des mit ſo vielen O 
ſicherung ihrer Liebe und ihrer ehrfurchtsvollen Friedent hoffen. Wenn ſich Uuruheu in einem 
Treue nieder. Sie werden ſich mit einer der Wich Theile der Halbinſel erhoben haben, wo noch kürz⸗ 
tigkeit des Gegenſtandes angemeſſenen thaͤtigen lich Ihr erlauchter Sohn und ſein tapferes Heer 
Theilnahme und Aufmerkſamfeit der Prüfung der Lorberen errungen haben, ſo erwartet Frankreich 
SGeſetzvorſchlaͤge unterziehen, die E. M. zum Wohl mit Vertrauen das Reſultat der Bemühungen 
Ihres Volkes uns vorlegen werden. Die Nothwen⸗ E. M., die iu Uebereinſtimmung mit Ihren Verbün⸗ 
digkeit der beiden Geſetzbuͤcher, die E. M. haben deten dieſen Unruhen ein Ziel ſtellen und deren trau⸗ 
dorbereiten laſſen, iſt allgemein anerkannt; heutiges rigen Folgen zu vorkommen werden. Die fortſchrei⸗ 
Tages, wo der Seehandel einen neuen Schwung tende Vermehtung des Ertrags der indirekten Ab⸗ 
genommen hat, werden die Waldungen, dieſer be⸗ gaben, welche E. M. uns anzuzeigen geruhten, iſt 
kraͤchtliche Theil des öffentlichen Wohlſtandes, ein ein ſicheres Zeichen des allgemeinen Wohlſtandes. 
immer wichtigerer Gegenſtand. Die dermalige Ge⸗ Dieſer Ueberſchuß der Einnahmen wird es geftatten, 
ſetzgebung derſelben muß verbeſſert werden; bereits den verſchiedenen Abtheilungen des offentlichen 
hat Ihr unſterblicher Ahuherr den Grundſtein dazu Dienſtes Gelder zufließen zu laſſen, die man bis⸗ 
in einer feiner Ordonauzen gelegt, deren hohe Weis: her wider Willen ihnen verweigern mußte. Dieſe 
beit nicht weniger als die uͤdrigen Gründe ſeines Verwaltungsmaaßregel wird nicht allein dringende 
Ruhmes dazu beigetragen haben „um ihm den Na- Beduürfniſſe erledigen, ſondern auch den ärmern 
men des Großen zu erwerben. Ein Militair: Ges Klaſſen bedeutende Hüuͤlfsquellen zu den an den 
ſelduch wird als ein Wohlthum ſowohl für den Bir: Heerſtraßen, dem Schiffsbau und der Herſtellung 


Stimmung 
ud auf eine 
fern erkauften 


5 


——— 


der Feſtungen noͤthig gewordenen Arbeiten darbieten. 
Wenn, wie E. M. uns die Hoffaung gaben, der 
zoͤffentliche Schatz von jetzt an die Erg nzungs⸗Be⸗ 
dung übernehmen wird, die die Gemeinden den 
1 verabreichen, fo wird dieſes unter andern 
amen eine wahre Enklaſtung von einer Steper 
die Untertbanen bilden; wir wuͤnſchen jedoch 
ſehulichſt die Annäherung des Zeitpunktes, wo die 
forkſchreitende Vermehrung des Einkommens es 
möglich machen wird, die am meiften laſiigen 
Abgaben herabzuſetzen. Sire, nach fo vielen Jah⸗ 
rei der 7 des Unglücks iſt es trbftlich, feine 
Blicke auf die Lage Frankreichs zu werfen. Welcher 
Franzoſe wird nicht beim Anblick einer ſo glüͤckli⸗ 
chen Veränderung ſich mit ſeinem Kbüllge Vereins 
jen, um dem Himmel zu dunken, der uns ſolche 
Se We hat! Ja, unter dem leitenden 
chutze E. M. werden wir uns bemühen, durch 
die Künſte des Friedens die Große und die Macht 
diefes Volkes zu vermehren, welches mit Begierde 
nach jeder Art von Erfolg und Ruhm ſtrebt. Mit 
konnen mit voller Sicherheit in der uns erbffueten 
Bahn vorangehen, derſichert, das der längſte Frit⸗ 
den den kriegeriſchen Tugenden keinen Abbriſch thun 
wird, die die Ehre des Nationalcharakters bilden, 
mitten unter fo verſchiedenen Errigniffen haben fie 
ſich ſtets bewährt. Wer kann daran zweifeln? 
Beim Aufruf ſeines erlauchten Hertſchers, würde 
ganz Fraukreich, mit Stolz und Kraft, zu den 
Waffen e eee aan: 
r Kbuig antwortet: 
„Ich nehme die Neuerung det Geſinnungen det 
Kammer der Pairs immer mit demſelben Verguü⸗ 
en an. Eben fo iſt es mir angenehm, meine 
Herren, daß ich Sie bereit ſehe, die wichtigen Ges 
ſetze, welche Ihnen vorgelegt werden ſollen, mit 
ſebitter d ernſthafter cee zu prüfen; 
Ihre Mitwirkung, worauf ich zähle, 7 ein neuer 
Beweis Ihres Eifers für Frankreichs Wohl ſeyg. 
ch hatte immer die Gewißheit, daß, wenn die 
u meiner Krone je neue Opfer heiſchen wurde, 
meine getreuen Unterthanen meinen Aufruf hören 
und demſelben zu entſprechen ſich beeifern würden, 
id mit Vergnügen ſehe ich, daß die Pairs des 
e oe meine Ueberzeugung mit mir theis 
fen, Diefe meine Zufriebenpeit, meine 1 0 
im fo reiner, als meine Alliirteit ihre Anſtreſigun⸗ 
en mit den meinigen vereinen, um zu hindern, 
aß die Vorgange in der 9075 die Ruhe Eurd⸗ 
-fiören, und als ich gegründete Hoffnung hade, 
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genießen werden.“) 3 

In der Sitzung der Deputirten Kammer dom ah, 
Dezember wurde Hr. Latour Dupin zum dritt 
Seltetalt gewählt. Hierauf übergab der Alters⸗ 
‚Präfiveht fein Amt dem von dem Konig wieder Bee 
ſtätigten Praͤſidenten Hrn. Ravez, welcher der Kants 
mer in einer kurzen Anrede für das ihm geſchenkle 


daß meine Volker lange die Wohlthat des Friedens 


Vertrauen dankte. — 
Die Gazelte de France giebt einen raiſonniren⸗ 
den Artikel über die Geſe! e in der 
diesjährigen Sitzung den Kammern vorgelegt weh: 
den follen. In Beziehung auf das Preßgeſetz vet⸗ 
ſichert ſie, daß die Preſſe keines veges geknebelt u 1 
die Cenſur nicht wieder hergeſteltt, werden ſoll; nuf 
gegen den Mißbrauch der Preßfreiheit wird das ne | 
Geſetz gerichtet ſeyn. Der Moniteur hat dieſen fe 
tikel aufgenommen. E 
Auf einen Befehl des Königs von Spanien Toll 
allen General: Capitaien die Ordre zugegangen 
den 4 5 ſo wie alle diejenigen fein 
Landsleute, welche ihm gefolgt find, zu verfolge 
mit dem ausdrücklichen Verbot, 0 wieder eis 
hr gefluͤchteten Portugieſen Über di Gr tige zu 
aſſen. a 1 : Rn‘, 
Unſere Communikationen, heißt es in einem von 
der Quotidienne mit 


es in 


E fei, * 
gens it Bande dest 16 pe 
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quis: —„Monteforte, den, ecember. Wir das ACH ingäji 
ſtehen auf dieſem ee unſere Vorpo⸗ ſtier üb erb h wor ann eim 15 aan 
n. ſind 108 an ee u Laniego. Le amego e iR 10 a au bt rozeſ are feine 
ein 5 ‚Dperat lonspünkt, den wir in we⸗ e „ger: yape a 0 Hear 
e belegen wer den. Wir ſtad hier in &: 0 0 t ee 
nem 0 Tinglartlit, und die guten Pgters ted Ai Sean auf en c 
en uns wagen ite die w für, dle 0 2 "erhal ten, ha . Innerer, Depurirtentanmer 
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Engl 


ilpeiras aufgeſponnen wurde, hat die Regierung 
die Genera Capita Longa und Eguia nach Ma⸗ 
drid gerufen, um über ihr Benehmen Rechenſchaft 
zu, geben. — Wir erfahren, daß der Friede und das 
gute Vernehmen auf der Halbi del unverzüglich 
wieder bergeſtellt ſeyn werden. Der Vertrag, bei 
welchem der Engl. Geſandte als Vermittler aufge⸗ 
treten iſt, ſoll bereits unterzeichnet ſeyn. f 


„Am 9“ de war ein außerordentlicher Miniſterrath 


im Beiſeyn von vien Staatsraͤthen, und dieſen Mor⸗ 
gen ein zweiter in Gegenwart der beiden. Infanten 
Brüder, der beinahe drei Stunden dauerte. Hr. 
Salmon fertigte hierauf einen Courier nach Li 
bon eee andern an den Generalkapitain von 
alien ab? n e e ieee & 9754 
7 Briefen aus Sevilla vom 6. d. Mi ſoll der 
fa Queſeda, General⸗Capitain der Provinz, 
ch anfänglich geweigert haben, den Rebellen die 
verlangten 3 Stuck Geſchütz zu geben und es ſpä⸗ 
ter nur auf ausdrücklichen Befehl gethan haben. 
RR Lou am ET ARE Se ı) 
Liſſabon den 6. December. Die Kammer der 
Deputirten hat auf den Antrag des Juſtizminiſters, 
deſſen Söhne als Freiwillige zur Armee abgegan⸗ 
gen ſind, ihre Zuſtimmung zu einem Geſetzentwurf 
geben, der in einer und derſelben Schung vorge⸗ 
egt, an eine Commiſſion verwieſen, die daruber 
Bericht erſtattete, verhandelt und angenommen 
wurde. „Art. 1. Die individuelle Freiheit iſt auf 
3 Monate ſuspendirt, und man überläßt es der 
Weisheit der Regierung, von dieſer Suspenſion 
nach H. 84. der Charte Gebrauch zu machen. Die: 
vollziehende Gewalt ſoll die Gerichtsperſonen und 
Richter ſuspendiren und ſogar abſetzen können, oh⸗ 
ne an die in der Charte vorgeſchriebenen Formen 
gebunden zu ſeyn.“ — In derſelben Sitzung 
wurde der ſchon früher in Antrag gebrachte Geſetz⸗ 
vorſchlag wegen Errichtung einer Sicherheitsgarde 
verhandelt. tg an si 
Großbritannien. 
aden den 19. December. Die Herzoͤge von 
Vork und von Wellington Haben geither käglich Con⸗ 
ferenzen mit dem Unter⸗Kriegsſekretair Lord Pal— 


2 


merſten und drm Militair-Sekretair des erſtge⸗ 
nannten, Sr. Herbert Taylor, fo wie dieſe Herren 


fehr des binnen 8 Tagen eine große Anzahl im Kriegs- im Kolonial-, ima 
„Truppen auf dem Tajo ankommen, werden. 

Der Jndicateur von Bordeaur meldet: auf die 
Beſchwerden des Engl. Botſchafters, welcher ſehr 
gut weiß was hier vorgeht, und wie die Jutrigue 


ſſa⸗ aufgeopfert hat, 


. igen Amte 
uf a nn ft Eſterhazy eine lange 
Konferenz mit Herrn Canzung, und die Lurds Wel⸗ 
ville und Bexley anebſt- Hrn, Peel eine Berathung 
mit dem Grafen Bathurſt im Kriegss, ſo wie Graf 
Harrowby mit Hru. Canning im ausw. Amke. 
Eine Dubliner Zeitung meldet: „Als im Anfan⸗ 
ge gegenwaͤrtiger Parlaments-Seſſion die Peers ihre 
Ceremonienkleider aulegten, ſagte der Herzog von 
Clarence (praͤſumtiver Thronerbe nächſt dem Here) 
zoge v. Pork) zu dem he v. Norfolk (kathol. 
Peer), der als erblicher Earls⸗Marſhall dabei war: 
„Ich hoffe, ich werde bald die Freude haben, Ew. 
Herrl. Ihren Platz im Hauſe der Lords einnehmen 
zu ſehen.“ Dabei wär der Lordkanzler gegen⸗ 
waͤrtig.“ „et Ahe N ene 
Marg. von Haſtings, der ein großes Vermoͤgen 
iſt mit Schulden ins Grab ge⸗ 
gangen. 14 4 818 ems 11:39 IHR, ‘4 
Der Courier freut ſich ber die Wahrſcheinlichkeit, 
daß Hr. Peel nuit Hra. Breugham gemeinſchaftlich 
an Verbeſſerung unſerer Libell⸗Geſetze arbeiten wer⸗ 
de, wozu der letztgeuaunte den Plau entworfen. 
In Bembroke find Befehle gekommen, die in 
Bau begriffenen Kriegsſchiffe zu vollenden und noch 
den Kiel zu zwei der größten Dreidecker zu ſtrecken⸗ 
Tauſend Verurtheilte ſollen zur Arbeit mit verwens 
det werden dn een Bar ee In 
Flache Boote zum Abſchießen von Raketen, um 
in vorkommenden Fällen eine Landung zu decken, 
begleiten die Expeditio s. 
i R er nuch can 173 
St. Petersburg den 21. December: Am 17. 
d. M. hat der Preußiſche Legations⸗Sekretalr, Hr. 
Braſier de St. Simon, die Ehre gehabt, Sr. Maj⸗ 
dem Kaiſer in dem eigenen Palais) Sr. Maj. ſo 
wie Ihrer Maj, der Kalſerin Alexandra Feodorow⸗ 
na und darauf Ihrer Maj., der Kaiſerin Mutter 
im Winterpalais vorgeſtellt zu werden. Der Spas 
niſche Legatious⸗Sekretair, He. Gartia, der Bal⸗ 
erſche, Baron von Freyburg, der Franzoͤſiſche Ges 
neral⸗Conſul,, Baron de Malvirade, und die Engli⸗ 
ſchen Reiſenden, HH. Miles Stapleton und Tho⸗ 
mas Riddell, haben die Ehre gehabt, gleichfalls 
am 17. Sr. Maj. dem Kaiſer und Ihrer Maß, der 
Kaiſerun Mutter, fo, wie am 18. Ihrer Majeftät 
der Kaiſerin Alexandra Feodorowna vorgeſtellt zu 
wrgdeni n un d bf von n ee d enn 
Durch Parolebefehl vom 18.1 d. M. haben Se.. 
Maj. der Kaiſen geruhet, dem Schirwaniſchell In 
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fanterie⸗Regiment für die in mehreren 
gen die Bergvolker und deſonders in dem Treffen 
gegen die Perſer bei Eliſabethpol am 13. Septem⸗ 
ber d. J. bewieſene vorzuͤgliche Tapferkeit, die Me⸗ 
tqllplatten auf den Tſchako's mt der Inſchrift: 
„fur Auszeichnung“, Allergnaͤdigſt zu verleihen. 
Nachrichten aus Gruſien vom 27 ſten 

5 November. ' , 
Zufolge Berichtes vom 15. November aus dem 
Standquartiere am Fluͤßchen Tſcheraken, machte 
der General ⸗Adjudant Paskewitſch mit einem Theile 
ſeines Detaſchements eine Bewegung uber den Ara⸗ 
xas, um die Perſer zu hindern, bedeutende Streit- 
kraͤfte dem Detaſchement des Obriſten Miſchtſchen⸗ 
ko entgegenzuſtellen, welches aus dem Chanate 
Schirwan im Anmarſche war, gleichwie auch um 
von den Ufern des Araxas die feindlichen Streifpar⸗ 
thien zu verjagen, die mit der Abſicht zu pluͤndern 


plötzliche Einfälle in die Gränzdörfer thaten; und. 


ndlich weil man keine zuverlaͤſſigen Nachrichten 
r den Feind hatte. — Am 6. November ging 

ein Detaſchement Ruſſiſcher Truppen über den Ara⸗ 
xas, bei dem Dorfe Maraljan; die Furth, die nicht 
ſehr tief iſt, hat an dieſer Stelle eine Breite von 
beinahe 50 Faden. Die Bataillone des 41. Jägers, 
des 7. Karabinier⸗ und des Schirwaniſchen Infan⸗ 
terie⸗Regimentes wurden auf Pferden der Dragoner 
— 8 8 52856 5 10 eben dem Ta⸗ 
ug die Avantgarde des Detaſchements, befeh⸗ 

19 von ger bin, eine Brucke, drei 
erſt von Araxas, über einen ſteilen und tiefen Gras 
den und marſchirte herüber“ — Am 7. rückte 
der General⸗Adiudant Paskewitſch durch die Felſen⸗ 
klüͤfte bis zum Flußchen Kara Paschall und erhielt 
bie Betätigung der Nachricht, daß Abbas Mirza 
ſich nach Ardebil nur mit einer geringen Anzahl 
Truppen zuruͤckgezogen und den größten Theil ders 
ſelben bis zum Fruͤhjahre entlaſſen habe. An die⸗ 
ſem Tage legte das Detaſchement 20 Werſt auf ei⸗ 
nem hoͤchſt beſchwerlichen Wege zuruͤck und naͤch⸗ 
tigte in dem Hohlwege von Dali⸗Paramatti. Etwa 
600 berittene Tataren und Armenier folgten bereit— 
willig der Einladung des Generals Paskewitſch, ſich 
feinen Truppen anzuſchließen. — Am 8. war 
das Detaſchement zehn Werſt jenſeits des Fluͤß⸗ 
chens Kara Paſchali gelangt, als ſich ein Aelteſter 
(Starſchina) mit 200 Familien, Ruſſiſcher Unter⸗ 
thanen, die der Feind vor ſich her nach Perfien ge⸗ 
trieben hatte, mit der Bitte meldete: in ihre vo⸗ 
rigen Wohnungen nach Karabach zurückkehren zu 


en ge⸗ duͤrfen. Da ſie anzeigten, 


— 


irfen. i daß noch mehrere Fa ⸗ 
milien in der Nähe jo umher 5 fo, — ir 
General: Major Schabelski mit un Koſaken 
und Tartaren zu Pferde, nach ihnen ausgeſchickt. 
Ungeachtet des geleiſteten Widerſtandes und des une 
güuſtigen Terrains wurde dieſer Nomadenhaufen 
dem Detaſchement zugefuͤhrt, das indeſſen fieben 
1 zu dem Bache Kalantar⸗Bulak vorge⸗ 
rückt war. — Am 9. ſtieß der Major Polakow, 
der zu einem Ähnlichen Unternehmen detaſchirk 
war, auf den Feind im Hohlwege ber dem Flüß⸗ 
chen Derawurt und vertrieb ihn, wobei Nuralı, der 
Beg von Schirwan, als Gefangener den Unfri en 
in die Hände fiel, und Mirza Ismail auf dem Pla⸗ 
tze blieb. Bei dieſem fand man eine Fahne und 
ein Schreiben von Abbas Mirza. Auch der Gene⸗ 
ralmajor Schabelski beſtand an dieſem Tage ein 
gluͤckliches Treffen gegen einen Theil der Perſiſchen 
Reiterei. — Das Detaſchement des Generals 
Paskewitſch nächfigte am 9. ſechs Werſt von Scha⸗ 
charlil. Da durch die Bewegung unferer Truppen 
jenfeit des Araxas der Zweck völlig erreicht wor, 
namlich: der Feind von den Gränzen entfernt; die 
Mehrzahl der entführten Einwohner wieder inner⸗ 
halb Rußlands Gräugen zurückgeführt, und bedeu⸗ 
tende Vorräthe auf dem feindlichen Boden ſelbſt er⸗ 
beutet, fo erachtete der Geuera ⸗Adjudaut Paske⸗ 
witſch eine weitere Verfolgung für unnütz und kehr⸗ 
te des halb mit ſeinen Truppen am Pr. und 12. No⸗ 
vember, bei Aßlandus uͤber den Araxas zurück. 
An dieſem Orte iſt der Araxas wohl nicht bedeutend 
tief, allein die Stroͤmung ſehr reißend und die Brei⸗ 
te der Furth beträgt beinahe 70 Faden. Der Ue⸗ 
bergang währte 8 Stunden, und ohne den minde⸗ 
ſten Verluſt fuͤr die Truppen. 5 
Das ſchnelte und vollkommene Gelin 
pedition jenſeits des Araxas dient 
ei — 1 welche die 
ieſer Gegend darbietet, die Fortſche 
ſchen Krieger nicht zu . 8 . 
lerie und ſogar Batteriegeſchn 8 di 
Schluchten und uͤber die ſchroffen Felſe a 
die Perfer bisher für unuͤberſteigli 5 
ihres ne 2 0 
Das Detaſchement des Genen, m f 
Fevic bar den frübere® Staunen dane. 
chen Tſcheraken wieder eingenommen, 5 5 
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5 er, 5 l ti; 1 
Am . d. empfing der Papſt in der St. Peters⸗ 


liche den Franzöſiſchen Geſandten, Herzog von 
Montmorency ⸗ Laval, welcher ihm den Komman⸗ 
danten und die Offiziere der Franzöſ. Goelette la 
Torche vorſtellte, die die aus Algier befreiten Ge⸗ 
fangenen nach Cioita⸗Veechia gebracht hatte. Sie 
wurden zum Fußkuß gelaſſen, und der Papſt ſchenkte 
jedem eine ſilberne Medaille. Ebendaſelbſt empfing 
der Pape den Ruſſ. Senator und Geh. Rath Gra⸗ 
fen Ainsky. — mg, d. ſtarb der ausgezeichnete 
Bildhauer Alexander von Eſte. — Am 11. dieſes 
gtbalte der Papſt dem Grafen Marcolini aus Dress 


den Audienz. 
s manniſches Reich. 

. gonſtantinopel den 25. November. Seit 
letzer Poſt hat ſich hier nichts ereignet, und der 
Zufand der Hauptſtadt iſt ganz der alte. — Aus 
Gnethenland auch nichts Neues. in 
7 Moldau und Wallache. 

Buchareſt den 6. December. Man erwartet 
dir ſcündlich den Ruſſiſchen Votſchaßter bei der 
Pforte, Marquis von Ribeaupierre, auf feiner 
Durchreiſe nach Konſtantinopel. Vorgeſtern hat 
ihm der Hospodar bereits feinen erſten Sekretair 
a Graͤnze zur Bewillkommnung entgegen ge 
ſchid 8 e 
Vermiſchte Nachtichten. 

Polen, Die hier angekommenen Tonkuͤnſtler 
6245. Fancello und Gagiotti,: über deren ausge⸗ 
zeichnetes Talent und ſeltene Kunſtfertigkeit im 
Guitarrenſpiel und Geſang, die verſchiedenen of⸗ 
fentlichen Blätter vielfältig ein ſehr günftiged Urs 
theil gefaͤlt haben, beabſichtigen am 4. d. M. ein 
Konzert gemeimſchaftlich mit dem aus Berlin hier 
eingetroſſenen Flötiſten. Herrn Altam im Reſſour⸗ 
cenſaale auf dein Graben zu veranſtalten. Nach 
den Aeußerungen der öffentlichen Blatter behandelt 
Herr Faucello ſein Juſtrumeut meiſterhaft, und 
Deutlichkeit, guter Anſchlag, große Geläufigkeit, 
ſichere Sprünge in die höchſten Poſitionen und los 
deuswerther Vortrag charakteriſtren fein Spiel. 
Die vortrefflichen muſikaliſchen Eigenſchaften dieſes 
unſtleriſchen Triſolums berechtigen zu der Erwar⸗ 
ung, daß uns durch das in Rede ſtehende Konzert 
in ſchoͤner Genuß beporſteht. 33 


1. der Zeitung des Großherzogthums Posen. 
1 e 1827.) 5 7 
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Sir Walter Scott's Leben Napoleons wird in 
Brüſſel uͤberſetzt, und zugleich verſprochen, alle 
Stellen, welche in der in Frankreich veranſtalteten 
Uederſetzung werden wegbleiven muͤſſen, in der dor⸗ 
tigen nachzuliefern. 6 
Aus Hamburg wird geſchrieben: Lucian Bone 
parte hat eines der größtem hieſigen Haͤuſer ange. 
kauft, und wird ſich mit feiner Familie bei uns mies 
derlaſſen. Freilich wird er hier die Herrlichkeiten 
des alten Roms, der Weltſtadt, vermiſſen; dafür 
giebt es bei uns an der Elbe auch keine Banditen. 
Mit den Braſiliſchen Expeditionen iſt es hier und 
in Bremen ganz ſtütbe; ſtatt deſſen griff hier kurzlich 
ein frommer Herrahuter Kinder auf der Straße auf, 
um ſie für ſeine Rechnung erziehen zu laſſen. Es 
iſt ihnt aber bedeutet worden, dies ſei eine zu ge⸗ 
waltſame Art, Gutes zu üben. — Ein Kind machte 
mit dem barocken Titel der alten Hamburger Zeie 
tung (Staats- und gelehrte Zeitung des Hamburger 
Correſpondenten) einen Leſeverſuch und buchſtabirte 
heraus: Satans ungelehrte Zeitung. 

Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die Apotheker Polidox und Hen⸗ 
riette Juliane Hintzſchen Eheleute zu Schroda, 
durch den vor Eingehung der Ehe abgeſchloſſenen 
Ehevertrag vom 11. September c. die Gemeiuſchaft 
der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 

Poſen, den 8. December 1820. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Ediktal⸗ Vorladung. 

Die unbekannten Erben der am sten Februat 
1803 auf der ſtaͤdtiſchen Pinner Feldmark todt ge⸗ 
fundenen, auf dem Dluzewskiſchen Vorwerke dei 
Brody wohnhaft geweſenen Franciska v. Mae 
linowska, werden hiermit vorgeladen, ihre Erb⸗ 
Auſpruͤche an den auf 197 Rthlr. 12 gr. 3 pf. bie. 
her ermittelten Nachlaß innerhalb 9 Monaten, ung 
ſpateſtens in dem auf * 

den ı2ten Juli 1827, 
vor dem Landgerichts Rath Ryll Vormittags um 9 
Uhr in unſerm Juſtruktions⸗Zimmer anſtehenden 
Termine anzumelden, und gehörig nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie damit prälludirt und der geſammte 
Nachlaß als erbloſes Gut dem Fisco zuerkannt 
werden wird. ? 

Poſen den Ir. Auguft 1826. 

Ab niglich Preußiſches Landgericht. 


im Hypothekenbuche eingetragen. 
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12 3050 Nthlr. für dis Vincent v. Obrzuton 
ſchen Erben sub Rubr. III. No. 3., und 

b) 8333 Rthlr. 8 Gr. für das Fräulein v. ku 

komska sub Rubr. III. No. 5. 
Nach der Behaups 
tung der jitzigen Beſitzer von Kotowo, der Graf 
Matheus v. Mielzynskiſchen Eheleute, ſind beide 

edachte Poſten längſt bezahlt, die Quitturgen. dar⸗ 

ber aber ſollen verloren gegangen ſeyn, und ee iſt von 
den Mielzynskiſchen Eheleuten auf Atnortiſation die⸗ 
ſer beiden Poſten, Dehuſs deren Aſchung⸗ anger 
tragen worden. 

85 werden daher alle bitten welche an dieſe 
beiden eingetragenen Poſten, als Eigeuthümer, Cef⸗ 
ſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber 
Ansprüche zu machen haben, vorgeladen, in dem auf 

f den Zten Februar 1827, | 
in unferem Parrheien:Zimmier des Vormittags um 9 
Uhr vor dem Landgerichts⸗Refereudarius v. Raadow 
angeſetzten Termin entweder in perſon ooer durch zu⸗ 
läſüge geſetzliche Vevollmͤchtigte, wozu ihnen der 
Landgerichts⸗Rarh Boy und der Juſtiz⸗ Commiſſarius 
Maciejoweki in e gebracht werden, zu er⸗ 

einen, und ihre Anſprüche an dieſe beiden Poſten 
nachzuwveiſen. beim Ausbleiben aber zu a een 
daß ſie mit ihren Anſprüchen an dieſe beide Poſten 
präkludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, auch mit der Amortiſation und Löſchung dieſer 
Poſten verfahren werden wird. I 

ER 1 5 September 1826. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


d Subhaſtations ⸗ Patent. 

Da ſich auch in dem anderweit am 4. April d. J. 
bogen Termin, zum Verkauf des den Er⸗ 
den des Feu ate Exekutor Martin Dym⸗ 


ezönsk! gehbrigen, hier auf der Vorſtadt Zagorze 


ne Aro. 128. belegenen Grundſtücks, welches 
gerichtlich auf 780 Rtüölr. gewürdit gt worden, keine 
Käufer eingefunden haben, ſo iſt auf den Antrag 
mes Mealgläubigerd,. ein nochmaliger 2 
er Termin auf 
den 1 Iten, Januar 1827 
tags um 9 Uhr 
ir dem Lande erchts⸗Refertendarius Mioduſzewöki 
in unſerem J. en: auderaumt worden. 
* Rauf. und Beſitzfähſge werden vorgeladen, in bien 
ſem Termine perſdulich oder durch einen geſetzlich 
uläſſigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, re Ge⸗ 
ote abzugeben, und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 


Bormit⸗ 


Taxt und Bae kunnen in der Rene 
tur zeingeſehen werd N 
Poſen, den e 1826. 
; . Preuß. Rn 
"Dekannenadun ng. 
Von dem unterzeichneten Landgericht, als pere 
ſönlichem Richter des Oberamtmann Carl Lu d⸗ 
wig Dionyſius in Strzelno, und deſſen Ehe⸗ 
gartia Friederike Dorothea Caroline So⸗ 
phie, geb. Sanger, wird die Bekanntmachung 
des Königl Landgerichts Poſen vom 4. November 
1824, daß gedachte Eheleute durch den Vertrag 
vom 21. Oktober 1824 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes unter ſich ausgeſchloſſen haben, 
beſtätigend in Gemaͤßheit des g. 417. des Anhangs 
zur Allgemeinen Gerichts- Ordnung wiederholt. 
Bromberg den 16. No vember 1826. 
Au Preuß iſches Landgericht, 


“"Fontis- und Geld- Cours, 


511 


2595 


7 
„ur 


„ „ Brain ich? Zins- E Freulelsch Cour. 
den 29% December 1826. Fuls. Briefe,!Geld, 
Staats-Schuld-Scheine = . | 4 | 83&| 5155 
Pr, Engl, Ahl. 1818, 463 Thlr. 5 et 9 
Pr. Enzl. Anl. 1828, 862 Thlr.. 5 97 — 
Banco-Ohbligat. b. incl. Lite. H. 2 3 97% 
Churm. Oblig. mit iaufsCoupsp4 83 Pr 
Neumärk. Iut, Scheine do. 4 83 ER 
Kane. Stadt- e inen 7 55 | 10144 — 
igäberger 4 ze 
Elbinger 5 Fr., Aller 01 19 nr N 
Dunz: do. in Th. Z. v. 2. 5 10 an] 2311 — 5) 
do. db. in GE Z. v.. Juli 10. 7 — 0 
Meißen ere 485 - 
ik chto duo 54 „ 83% 5 
‚Grolsh. Kol | -1 A | 913], N 
‚Ösipzeussische "Uno 4354 
Pominersche Hg: 4 101 ff hin“ 
Chür- u. Neun dito 410 in 
Schlesische 1e 4 1041 2 en 
Pommer. Domap..do. 2 1051 2 
‚Märkischer. do, . do. 5 \ 1054 — 11 0 
Oeipreuss. do ds. 5 1000 
Rückst. Coupons ds Kurmetl — 331 — 
dito di Neumaik — 33 == > 
‚Zans - Scheine der Rurtmakx — 34 | 2 
21 8 do: A Neumeik , 1 — 34 } por. ich 
Dr Den alte 423 Rihlr, . — | 1321 8 
REN 1 
ile e 2%, 1 1 4. 131 un 
Posen den 2. den 2. Januar 1826. * 292 at 
Posener Stadt- Obligationen, * 4 39711 — 


